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Das kommt bestimmt auf die Sichtweise an, denn Wa-
cker Thun hat zwar mit der ersten Mannschaft ein er-
folgreiches Aushängeschild, aber Wacker Thun ist bei 
weitem nicht nur das NLA-Team. Die breite Öffentlich-
keit nimmt zwar mehrheitlich den Vize-Schweizermeister 
auch dank den Medienkanälen zur Kenntnis und spricht 
daher wohl von Erfolg. Auch wenn letzte Saison dieses 
Wacker-Team keinen Titel holte. Betrachtet man jedoch 
die Leistungs- und Personalentwicklung (Verletzte) im 
Saisonverlauf etwas genauer, kommt man wohl wieder 
auf den «Erfolg». Näher stehende Beobachter schliessen 
noch mehr Komponenten mit ein, auf der Suche nach 
dieser Beantwortung. Und zwar von wo zum Beispiel 
eine solche Mannschaftszusammensetzung zustande 
kommt. Da landet man unweigerlich bei der Juniorenab-
teilung und Nachwuchsförderung von jungen Handball-
talenten von Wacker Thun, zusammen mit seinem Part-
nerverein beim männlichen Geschlecht dem TV 
Steffisburg, und diese heisst «LakeSide». Dort konnte 
man diese Saison zwei Berner Regional-Cupsiege feiern, 
nämlich bei den U15- und U17-Junioren – also auch wie-
der «Erfolge». Zudem wurden Lenny Rubin und Viktor 
Glatthard, zwei Nachwuchstalente aus dieser Schmiede, 
mit Verträgen für die erste Mannschaft ausgestattet.

 Editorial 

Wann spricht man bei 
Wacker Thun von Erfolg und wann 
von Misserfolg?

Martin R. Sigg
Leiter Medien und  
Kommu nikation

Zieht man den Kreis noch grösser, kann man den Erfolg 
auch beim Publikumszuspruch finden; Wacker Thun hat 
mit durchschnittlich 1’218 pro Heimspiel und mit Total 
21’940 Besuchern in der vergangenen Saison am meis-
ten Zuschauer im Schweizer Handball. Zum einen ist das 
bestimmt der attraktive Handballsport als solches der in 
Thun geboten wird, aber auch spricht dies für die Ver-
bundenheit und das Gemeinschaftserlebnis das man mit 
Wacker Thun und dessen Umfeld erleben kann – von 
daher kommt die Betitelung der fast schon legendären 
«Wacker Familie». Dazu gehört auch der Breitensport, 
aus dem und dem generellen Umfeld heraus immer wie-
der unverzichtbare und unzählige Volunteers, Unterstüt-
zer und Förderer hervor kommen. Auch davon kann man 
in dieser «Emotion»-Ausgabe lesen darüber. Ebenfalls 
sind (neben der Einladung zur 40. ordentlichen Haupt-
versammlung 2016) die jeweiligen Jahresberichte der 
Vorstandsmitglieder aus deren Ressorts abgedruckt. So 
bekommt man noch einen tieferen Einblick in den Verein 
Wacker Thun und kann bei seiner Antwortfindung zu 
der eingangs gestellten Frage noch mehr Argumente 
miteinbeziehen. Deshalb; beantworten Sie sich doch 
diese gleich selber – und zwar aus Ihrer persönlichen 
Sichtweise.
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Supportergemeinschaft

Bauabdichtungen 
Uetendorf / Bern 

Kurt Reinhard Lerf Anwälte AG

Nikos Import
für griechische Spezialitäten
Wattenwil • 079 633 04 08

Kilchherr
Immobilien AGDonatoren: Amsler Storen Thun  |  Anneler Hungerbühler AG, Architektur Baumanagement  |  

APP Unternehmensberatung AG  |  Auto AG Oberland  |  B & T AG  |  Bahnhof Apotheken Thun AG  |  
Bank Coop AG  |  Barbara Riesen und Peter Fuhrer  |  Baudile GmbH  |  BBM Steiner Notare  |  Beat 
Walther, Notar und Rechtsanwalt  |  Bernhard Gerber, Advokatur Notariat Gerber  |  Bettencenter Thun GmbH  |  Blatter Electronic, Ingenieurbüro  |  
Bläuer Uhren und Bjiouterie AG  |  Bluemax Balmer Event Technics  |  Bohny Automobile AG  |  Brügger & Winkler Notariat  |  Bruni AG Drechslerei  |  
Bruno Zeller und Beatrice Frischknecht  |  Buchs Management & Consulting  |  Coiffeurgeschäft Fantasy  |  competentia Dr. Michael Gehrken  |  Credit 
Suisse AG  |  Darios Gärten - Veronese Gartenbau  |  Data Quest AG  |  Deckart Zahntechnik AG  |  Dr. med. dent. Samuel Stump  |  Duscholux AG  |  
Eden Beach, Bar Lounge  |  Eden Kur klinik Eden am Brienzersee  |  El Camino Café Bar  |  Energieatelier AG  |  Flachglas Thun AG  |  flükiger architektur 
GmbH  |  Frutiger Energietechnik  |  GATTAG AG  |  Geiser Immobilien und Treuhand AG  |  Glamour Motion Beauty Hair  |  Glausen + Partner AG  |  H2U 
GmbH Sound & Vision  |  Hächler Bootbau AG  |  Hager AG  |  Helmle AG, Bauunternehmung  |  HMS Architekten und Planer AG  |  Iseli & Eng AG  |   
jurop ag  |  Kongress + Kursaal Bern AG  |  Krebs Schleiftechnik GmbH  |  Krenger FGT AG, Früchte Gemüse Tiefkühlprodukte  |  L2G GmbH  |  Läderach 
Weibel AG, Bauunternehmung  |  MaGa Bäder AG  |  mani’s gmbh  |  Meier Systems AG  |  mrs marketing ressourcen synergien  |  Navica Treuhand AG  |  
Niklaus Schönholzer, Bäckerei Konditorei  |  NRS Printing Solutions AG  |  Oesch Innenausbau AG  |  Parkhaus Thun AG  |  Pixelbar GmbH  |  Prodega 
Markt, Transgourmet Schweiz AG  |  Raiffeisenbank Gürbe  |  Ravani Gerüstbau  |  Regimo Bern AG  |  reoplan thun ag  |  Restaurant Burehuus  |  Restau-
rant Kreuz Allmendingen  |  RohrMax AG  |  Rothacher Polybau AG  |  Ryser Markus  |  S. Barmettler Immobilien GmbH  |  SanAare AG, Hausarztpraxis 
Thun  |  Sandro Lüthi Bestattungsdienst GmbH  |  Saprovag AG  |  Scheidegger Gerüstbau AG  |  schemaa schelhammer management und architektur 
gmbh  |  Schmiedstube Thun GmbH  |  Schmutz Söhne AG  |  Schneider Holzbau  |  Schönthal AG, Schreinerei  |  Schüler Neutrale Finanzierung- und 
Eigenheim  beratung  |  Seka-Schriften GmbH  |  SILEA, Stiftung für integriertes Leben und Arbeiten  |  SWICA Krankenversicherung AG, Agentur Thun  |  
T. Stopic GmbH  |  Tschanz Architektur AG  |  Tschui for Men  |  Vetter Druck AG  |  vinazion  |  von Allmen Transporte  |  Wagner Käsespezialitäten  |  
Wehrli Tobias  |  WERBEatelier Thun  |  Werner Kneer
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 Reportage 

Volunteers/Jugendförderung

Ehrenmitglied Heinz Jaggi als Helfer  
am Sponsorenwettkampf.

«Jumbo» in Aktion.

Wacker Thun wird immer wieder als «Wacker-Familie» bezeichnet und das hat auch sehr viel mit Hilfsbereitschaft 
und Engagement vieler Menschen im Umfeld dieses Traditionsvereins im Berner Oberland zu tun.

Es ist nicht auszudenken, wenn ein Verein wie Wacker 
Thun nicht stets auf selbstlose, sehr engagierte und hilfs-
bereite Leute, von klein bis gross, zählen darf – und das 
in sehr vielen Bereichen. Das fängt auch schon zuhause 
an, wenn Mütter, Väter, Schwestern, Brüder, Grosseltern  
– einfach Mitglieder einer ganze Familienbande – zum 
Beispiel backen und diese köstlichen Kreationen dann 
auch dem Verein zum Verkauf an Wacker-Veranstaltun-
gen jeglicher Art zur Verfügung stellen.

Oder es ist nicht auszurechnen wievielmal in Berner 
Oberländer-Haushalten sich Waschtrommeln drehen, 
um dabei Unmengen an Trikots, Turnhosen, Sportso-
cken, Trainer und Frotteetücher sauber zu kriegen. Und 
wie viele Kilometer Privatautos jahraus jahrein Team-
Mitglieder in der ganzen Schweiz umher chauffieren, ist 
auch nicht erhoben – verschwiegen dann der jeweilige 
Zeitaufwand der noch dazu kommt …
Dies sind zwar vielleicht für die Leute, die diese selbst-
lose Arbeiten leisten, selbstverständliche Tätigkeiten im 
Alltag – für einen Verein jedoch sind das alles sehr wert-
volle Hilfeleistungen und «Beiträge», die schlicht jedes 
Vereinsbudget sprengen würden.

Auch die vordergründigen Freiwilligenhilfen sind nicht 
wegzudenken: wenn zum Beispiel an einem Sponsoren-
wettkampf, nachdem eine Aufbauequipe bereits alles 
Vorbereitet hat, Resultate aufgenommen und eingetra-
gen werden müssen.

Die Vorbereitung eines Meisterschaftsspieles in der hei-
mischen Lachenhalle der ersten Mannschaft, ist jedes 
Mal einen Riesenaufwand und beginnt bereits sehr 
früh. Unter der Regie von Thomas «Jumbo» Sorgen (im 
Bild rechts) beginnen jeweils Stunden vor Anpfiff eine 
stattliche Anzahl an Helfern die Halle NLA tauglich her-

zurichten; Zuschauer-Zusatztribüne, Zeitnehmerpodest 
wie auch Medientribüne, Sponsoren-Banner müssen ge-
stellt, bzw. letzteres auch auf den Hallenboden geklebt 
werden. Verrichtet werden diese Arbeiten von den an-
deren Wacker-Teams und mehrheitlich sieht man Spieler 
vom «Drü» am «Aufbau». Damit jedoch noch nicht ge-
nug; Einlasskontrolle, VIP-Desk-Betreuung und nach 
dem Spiel der Abbau gehören auch noch dazu.

Den NLA-Vereinen werden vom Schweizerischen Hand-
ball Verband (SHV) nicht nur die Organisation der jewei-
ligen Heimspielen auferlegt, sondern auch im Bereich der 
Kommunikation müssen gewissen «Auflagen» nachge-
kommen werden. Natürlich liegt das Kommunizieren, üb-
rigens nicht nur der NLA-Heimspiele, im Eigeninteresse 
der jeweiligen Clubs. Aber der SHV schreibt auch vor, 
dass von den NLA-Partien neben dem Liveticker (www.
handball.ch/liveticker) auch bewegte Bilder für den 
Livestream im Internet produziert werden müssen. Und 



Wir bringen die reine, regionale und 
reiche Glace an Ihr Anlass oder Fest.

www.glacestand.ch

Glacenheit  .  Gwattstrasse 125 . 3645 Gwatt (Thun)  .  www.glacenheit.ch 

Bahnhofstr. 24 · 3507 Biglen 
Tel. +41 (0) 31 701 26 72 

Obere Hauptgasse 3 · 3600 Thun 
Tel. +41 (0) 33 221 71 33

info@haldemann-immobilien.ch · www.haldemann-immobilien.ch

Verkauf · Bewertung · Vermietung

Frischbeton Thun AG
Postfach 48, CH-3752 Wimmis

Büro 033 225 14 06
Telefax 033 225 14 09
E-Mail: info@frischbetonthun.ch
www.frischbetonthun.ch

Bären Schüpfen: 031 879 01 96, baerenschuepfen.ch 
Metzgerei Stettler:031 879 11 51, metzgereistettler.ch

«Wer das Leben geniesst,
kann kein Versager sein.»

 Annett Louisan, (*1977), deutsche Sängerin und Musikerin
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da hat Wacker Thun mit dem «Hauseigenen» Broadcas-
ter «Wacker Thun Television» eine Vorreiterrolle (vergl. 
auch die Reportage «Wacker Thun Television» im Wa-
cker-Info «Emotions» Nr. 4 – 2014/2015). Zugegeben, 
das ist keine Auflage eine solche semiprofessionelle Pro-
duktion zu führen, aber gleichwohl stehen dabei bis zu 
15 weitere freiwillige Helfer pro Heimspiel im Einsatz.

Auf weitere Freiwillige Helferinnen und Helfer kann Wa-
cker Thun auch im Bereich Catering zählen. Das Be-
treuen einer Buvette, übrigens nicht nur an NLA-Spielen, 
aber auch in den beiden Bereichen für geladene Gäste 
(VIP-Lounge und Donatorenraum), benötigt weiteres 
fröhliches und zuvorkommendes Personal.

Keiner zu klein um anzupacken.

«Willkommen in der Lachenhalle».

Jugendförderung

Bei Wacker Thun und dessen unmittelbaren Umfeld fin-
den sich auch immer wieder erfreuliche und überra-
schende Unterstützungs-Aktionen zur Jugendförderung. 
Neben den Einnahmen zum Teil auch durch den Verkauf 
an der Buvette, finden zum Beispiel auch Losverkäufe 
satt. Wie bereits erwähnt werden immer wieder selbst-
gemachte Esswaren gespendet, die auch ausserhalb der 
Lachenhalle bei speziellen Aktionen, wie an Weihnach-
ten, verkauft werden können. Oder letzten Februar or-
ganisierte auf Eigeninitiative Fabienne Bächer (sie wurde 
letzte Saison übrigens mit den U17-Juniorinnen vom 
DHB Rotweiss Thun Schweizermeisterin…) eine «Schnit-
zelparty» im Clubhaus, die CHF … für die «Junioren-
kasse» einbrachte – und und und …

Unverzichtbar also die unzähligen freiwilligen Helferin-
nen und Helfer, die spontanen und ideenreichen Aktio-
nen zugunsten der Juniorenförderung, zugunsten dem 
Handballsport, zugunsten schlussendlich auch der le-
gendären «Wacker-Familie» – für alle bereichernd, wenn 
man sich dazuzählen darf.



Bikecenter | Radsport

Zulgstrasse 111 | 3613 Steffisburg

Tel. 033 437 30 12

www.bikecenter.ch

www.krebser.ch

THUN • Heimberg

www.schaufelberger-thun.ch

Varilux® Ipseo® New Edition
So einzigartig wie Ihre Augen.

Marktgasse 17 • 3600 Thun • www.probst.ch



9

Traktanden
 1.  Begrüssung, Appell und Feststellen des Stimmenverhältnisses
 2. Wahl der Stimmenzähler
 3.  Protokoll der 39. Hauptversammlung vom 11. August 2015
 4. Abnahme der Tätigkeitsberichte
 5. Jahresrechnung 2015/2016
 6.  Revisionsbericht
 7. Entlastung des Vorstandes
 8. Mitgliederbeiträge
 9. Tätigkeitsprogramm 2016/2017
10. Budget 2016/2017
11. Statutenänderung
12. Wahlen / Demissionen
13. Mutationen
14. Anträge
15. Ehrungen
16. Verschiedenes

Auszug aus dem Protokoll der 39. Hauptversammlung vom 11. August 2015

 Einladung 

40. ordentliche Hauptversammlung
Wacker Thun

Die Jahresrechnung 2015/2016, das Budget 2016/2017 sowie das 
Protokoll der HV 2015 liegen ab Dienstag, 2. August 2016, im Büro 
des Geschäftsführers auf und können nach telefonischer Voran-
meldung (+41 33 225 00 40) eingesehen werden.

Der Besuch der Hauptversammlung ist für alle Aktivmitglieder, Se-
nioren sowie für alle schulentlassenen Junioren obligatorisch. Eh-
ren-, Frei- und Passivmitglieder, Mitglieder der Fördergemeinschaft, 
Donatoren, Gönner, Fanklub-Mitglieder sowie Funktionäre sind 
ebenfalls freundlich eingeladen. Begründete Entschuldigungen 
sind bis spätestens Mittwoch, 3. August 2016 (Posteingang), 
schriftlich per Post an die Geschäftsstelle Wacker Thun, 3600 
Thun, oder per E-Mail (info@wackerthun.ch) zu richten. Mündliche 
Entschuldigungen sind ungültig. Fernbleiben von der Hauptver-
sammlung wird gemäss Bussenreglement geahndet.

Anträge sind schriftlich bis am 31. Juli 2016 an den Präsidenten 
Reto Zwahlen, Wacker Thun, 3600 Thun, zu richten.

Wacker Thun – der Vorstand

Liebe Mitglieder, sehr geehrte Förderer und Sponsoren 
Wir freuen uns, Dich/Sie offiziell zur 40. ordentlichen Hauptver-
sammlung einzuladen.

Dienstag, 9. August 2016, 20.00 Uhr, im Hotel Restaurant Freienhof, Thun

5. Jahresrechnung 2014/2015
Kurt Häberli erläutert die wichtigsten Zahlen aus 
dem Jahresabschluss der vergangenen Saison und 
orientiert dass zum 1. Januar 2015 das Spesenreg-
lement nach langer Vorbereitung und Hin und Her 
zwischen der Steuerverwaltung, der AHV und Wa-
cker Thun genehmigt  wurde. Wacker Thun ist so-
mit einer der einzigen Sportvereine, welcher ein 
Spesenreglement hat und sich hier vorbildlich ver-
hält.
Aus dem operativen Geschäft ist ein Jahresverlust 
von 11’074 CHF entstanden. Für das 2014 wurden 
nochmals 5’000 CHF an Rückstellungen gebildet, 
da das neue Spesenreglement erst ab dem 1. Ja-
nuar 2015 gilt. Somit bleibt eine Rückstellung von 
gesamthaft 50’000 CHF für die Jahre 2010–2014 
bestehen.
Durch den Jahresverlust erhöht sich der Bilanzver-
lust auf 60’789 CHF. 

6. Revisionsbericht
Die Revisionsstelle empfiehlt den Mitgliedern, den 
Jahresabschluss zu genehmigen, bemerkt aber, 
dass sich die Liquidität nochmals verschlechtert hat 
und ungenügend ist und dass eine weitere Erhö-
hung der Überschuldung eingetreten ist. Er emp-
fiehlt dringend die Reduktion des Bilanzverlustes, 
die Schaffung von Reserven und ein aktiveres De-
bitorenmanagement um die erbrachten Leistungen 
konsequent einzufordern.

7. Entlastung des Vorstandes
Die Jahresrechnung und der Revisionsbericht wer-
den einstimmig genehmigt.

10. Budget 2015/2016
Der CEO Fred Bächer präsentiert das ordentliche 
Vereinsbudget. Das Vereinsbudget muss aufgrund 
der Vertragsverlängerungen, der Neuanmeldungen 
von Spielern im BVG wegen Erreichen der Alters-
grenze bzw. dem Erreichen der Eintrittsschwelle, 
dem Spesenreglement und der erstmaligen Berück-
sichtigung von Debitorenverlusten in der Grössen-
ordnung von 30’000 CHF erhöht werden.
Das ordentliche Budget sieht einen Ertrag von 
2’122’892 CHF und einen Aufwand von 2’118’318 
CHF vor. Daraus resultiert ein Gewinn von 4’574 
CHF. Das Budget wird mit einer Enthaltung aber 
ohne Gegenstimme genehmigt.

12. Wahlen 
12.1. Wiederwahlen / Wahlen Vorstand 
Tom Fahrni stellt sich vorerst für ein Jahr als Leiter 
QM zur Verfügung. Der Vorstand schlägt Tom mit 
der Ausnahme der einjährigen Amtsperiode zur 
Wahl vor. Tom Fahrni wird mit Akklamation für ein 
Jahr gewählt.
Der Vorstand setzt sich somit wie folgt zusammen:
Affentranger Robert, Leiter Betrieb 2014–2018
Bächer Fred, Geschäftsführer 2013–2017
Huber Stefan, Leiter Junioren 2014–2018
Fahrni Thomas, Leiter Qualität 2015–2016
Spieler Martin, Leiter Marketing 2013–2017
Häberli Kurt, Leiter Finanzen 2012–2016
Seger Tom, Leiter Businessclubs 2012–2016
Zwahlen Reto, Präsident 2013–2017 
(gewählt an der ao.HV Jan 2013/4 Jahre bis Ende 2016)

15. Ehrungen
15.1. Freimitglied
Als neues Freimitglied wird Birigt Hug (leider abwe-
send), langjährige Leiterin Buvette unter grossem 
Applaus gewählt. 
15.2. Ehrenmitglied
Unser Ehrenpräsident Martin Hebler erläutert den 
Werdegang und die verschiedenen Tätigkeiten des 
vorgeschlagenen Ehrenmitgliedes. Sie hat sich über 
viele Jahre sehr stark für den Handballsport und für 
Wacker Thun eingesetzt. Als neues Ehrenmitglied 
wird Marion Schneider unter grossem Applaus ge-
wählt.

16. Verschiedenes
Da nicht alle am Helferfest dabei sein konnten, wer-
den an der HV ausnahmsweise folgende Funktio-
näre verabschiedet. Hanspeter Matti und Myriam 
Graf als Zeitnehmerin. Markus Lehmann als Kom-
mentator Live Stream.
Tom Seger erklärt die Änderungen im VIP Bereich, 
welche auf die kommende Saison eingeführt wer-
den. Ziel ist es dem VIP-Karten Besitzern eine noch 
bessere Dienstleistung im Sitzplatzbereich anbieten 
zu können und einem möglichen Ausnutzen der 
aktuellen Zutrittskontrolle im VIP Bereich besser 
entgegen wirken zu können.
Reto Zwahlen präsentiert interessante Fakten zu 
Zugriffen auf die eingesetzten Medien. Die Ein-
schaltquoten im Livestream sind mit durchschnitt-
lich 1’800 Zugriffen bei der Liveübertragung und 
durchschnittlich 2’500 bei den Aufzeichnungen 
sehr erfreulich. Ebenfalls haben wir auf FB mittler-
weile über 2000 Likes. Tendenz rasch steigend …
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Sportlich erfolg-
reich. Finanziell 
und Infrastruktur 

herausfordernd

Herzliche Gratulation! Alle Juniorenmann-
schaften und auch die 2. Mannschaft konnten Erfolge 
feiern. Seien dies Cupsiege, seien dies Aufstiege oder 
Ligaerhalte. Der Ligaerhalt der 2. Mannschaft ist für die 
Entwicklung der jungen Spieler sehr wichtig. Damit kön-
nen wir auch in der nächsten Saison die Leistungslinie, 
1. Liga – NLB (Steffisburg) – NLA sicherstellen. Die Er-
folge der Juniorenmannschaften zeigen, dass in unserer 
Juniorenabteilung von den Trainern und Staff herausra-
gende Arbeit geleistet wird. Der Dank geht aber auch 
an die Eltern, welche die jungen Sportlerinnen und 
Sportler immer wieder tatkräftig unterstützen. Selbst-
verständlich gelten meine Gratulationen auch dem DRÜ, 
denn auch der «pflegige» Breitensport gilt in meinen 
Augen als Sieger. Es ist immer wieder schön zu sehen, 
wie engagiert und mit welcher Freude hier Sport betrie-
ben wird.

Ganze herzliche Gratulation natürlich auch an 
unsere 1. Mannschaft für den Vizemeistertitel. Nach 
dem sensationellen Playoff-Final und der Finalissima in 
Schaffhausen wurde mir immer und immer wieder die 
selbe Frage gestellt: «Bist du nach der Niederlage ent-
täuscht oder überwiegt das Gefühl, die Champions 
League nicht organisieren zu müssen?». Die Antwort 
war immer die gleiche. «Nach einem so knapp verlore-
nen Final ist man immer enttäuscht. Es gibt nichts Grös-
seres im Schweizer Mannschaftssport als der Schweizer-
meistertitel. Diese, bis zum Schluss aufopfernd 
kämpfende Mannschaft, hätte den Titel verdient ge-
habt.» Natürlich hat uns der Nichtgewinn des Titels eini-
ges an Aufwendungen in finanzieller Hinsicht aber auch 
in Hinsicht der zusätzlich notwendigen Ressourcen (Ka-
derbreite, Helfer, Infrastruktur) erspart. Der Titel wäre 
aber das Tüpfchen auf dem i für eine erfolgreiche Saison 
gewesen und nur zu gerne hätten wir dem Ligakrösus 
ein Bein gestellt.

Der sportliche Erfolg bringt aber auch neue Heraus-
forderungen. Generell sind die Finanzen jahrein jahraus 
eine Herausforderung. Um weiterhin Spitzenhandball 
betreiben zu können, ist ein Budget in der Grössenord-
nung wie bis anhin unumgänglich. Diese Einnahmen zu-
sammenzubringen wird auch in der Zukunft die grosse 
Aufgabe sein. Nebst den bekannten Einnahmen braucht 
es zukunftsgerichtete Ideen im Bereich Event und Ver-
marktung. Das Marketingteam rund um unseren CEO 
und wir alle werden weiterhin gefordert sein. Hinzu 
sollte die schon lange im Raum stehende Reservenbil-
dung nicht vergessen werden. Leider konnten wir im ver-
gangenen Jahr dieses Ziel nicht erreichen.

Nebst den Finanzen ist auch die vorhandene Inf-
rastruktur eine weitere grosse Baustelle. Die Sporthalle 
Lachen wird in absehbarer Zukunft nicht mehr genügen. 
Es ist hier nicht eine Frage der Zuschauerkapazität son-
dern der Bauweise. Für Spiele in der Europa League 
(EHF-Cup) fehlen zusätzliche Räume für Medienschaf-
fende und EHF-Vertreter. Die fehlende Gegentribüne 
verhindert, dass ein Spiel fernsehtechnisch optimal pro-
duziert werden kann. Wenn der Verband mit dem SRF 
in Zukunft ein Spiel der Woche übertragen will, stehen 
wir plötzlich aussen vor. Auch der ganze VIP-Bereich 
kommt an Grenzen. Die Loge ist natürlich eine tolle Sa-
che, aber die Kapazitätsgrenze wird auch hier erreicht.

Weiter würden wir sehr gerne unseren langjäh-
rigen Partnern reservierte Plätze auf den VIP-Tribünen 
anbieten. Die Kapazität und die Bauweise lassen dies 
leider nur beschränkt zu. Ebenfalls mangelt es zuneh-
mend an Trainingsmöglichkeiten für viele Vereine. Es 
konzentriert sich alles auf die drei vorhandenen Sport-
hallen, was länger je mehr unweigerlich zu Engpässen 
führen wird.

Jahresbericht 2015/16 – Präsident
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Bereits zur Tradition ist die Lakeside-Challenge 
geworden. Jeweils im Juni finden in der Sporthalle La-
chen die hervorragend besetzten Juniorenturniere statt. 
An diesen Tagen konnten in Thun die besten Teams der 
Schweiz bewundert werden. Zudem konnten wir auch 
in diesem Jahr während den Frühlingsferien im April ge-
meinsam mit der Stiftung Jugendförderung Berner 
Handball eine KINDER SPORT WOCHE durchführen.
Die Weiterentwicklung des Livestream-Teams und der 
Fernsehproduktion der Spiele haben im abgelaufenen 
Vereinsjahr weitere grosse Fortschritte gemacht. Das 
Produkt und der Einsatz der Verantwortlichen waren 
einfach nur phänomenal. Nebst dem Cup-Final 4 konnte 
das Team im Auftrag vom Verband auch Länderspiele 
produzieren. Wiederum wurden die Bilder in den Struk-
tursendungen von SRF verwendet. Die Live-Streams hel-
fen mit immer mehr Zuschauer für den Handballsport 
begeistern zu können.

Zuletzt möchte ich unseren Fanclubs, insbeson-
dere den Greenhornets, ganz herzlich danken. Die Zu-
sammenarbeit und die Unterstützung bei den Heim- und 
Auswärtsspielen waren grandios. Beindruckt hat mich 
insbesondere, nebst der lautstarken Unterstützung der 
Mannschaft auch in der Niederlage, das friedliche Zu-
sammensein in und um die Hallen. Herausfordernde Si-
tuationen konnten wir immer gemeinsam und offen be-
sprechen. Für das Auftreten unserer Fanclubs haben wir 
aus allen Landesteilen Lob erhalten. Herzlichen Dank.
Zum Schluss bedanke ich mich gerne bei allen Fans, Hel-
ferinnen und Helfer, bei allen Sponsoren, bei den Vor-
standskollegen und allen weiteren Personen, welche in 
irgendeiner Form mithelfen, am Wacker – Karren zu zie-
hen. Ohne euch ginge das alles nicht.
Ihr seid sensationell.

Ich wünsche allen eine schöne und erholsame Som-
merzeit. Sportliche Grüsse und bis bald.

Reto Zwahlen, Präsident 

Wie jedes Jahr umfasst mein Bericht 
die Kernbereiche «Sport», «Wirtschaft» 
und «Gesellschaft».

Sport
In sportlicher Hinsicht wird von der ver-

gangenen Saison mit Sicherheit die an 
Spannung und Emotionen kaum zu überbie-

tende Finalissima in Erinnerung bleiben und wir dürfen 
die Saison im Bereich Spitzensport mit dem Gewinn des 
Vize-Schweizermeisters und der erneuten Teilnahme im 
Europacup als durchaus erfolgreich bezeichnen. Die Art 
und Weise wie die Truppe um Trainer Martin Rubin trotz 
einer langen Verletztenliste in den Playoffs auftrat, hat 
landesweit für Begeisterung gesorgt und hat uns viele 
Sympathien eingebracht. Der eine oder andere biedere 
Auftritt im Schweizer Cupwettbewerb oder im Europa-
cup haben eine noch euphorischere Saison zwar verun-
möglicht, alles in allem dürfen wir aber auf eine sehr 
gute sportliche Saison zurückblicken. Sehr grosse Freude 
macht mir persönlich seit Jahren auch die Jugendförde-
rung und so konnten wir im Bereich des Nachwuchses 
mit Titeln und nicht zwingend zu erwartenden Ligaer-
halten namhafte Erfolge feiern. Dass wir dem Grundge-
rüst der ersten Mannschaft immer wieder hoffnungs-
volle Eigengewächse hinzufügen können ist auf die 
hervorragende Arbeit im Jugendbereich zurückzuführen 
und es macht Freude, diese Tendenzen zu beobachten.

Wirtschaft
In wirtschaftlicher Hinsicht konnten die herausfordern-
den vertriebstechnischen Zielsetzungen dank innovati-
ven neuen Geschäftsfeldern wie der Teilnahme am Bar-
streetfestival erneut erreicht werden, allerdings muss 
angefügt werden, dass der Europacup in dieser Saison 
auch durch das verfrühte Ausscheiden und die fehlende 
Euphorie nicht mit einem positiven Resultat zu Buche 
schlägt. Vor dem Hintergrund einer sich doch stetig ver-
schlechternden Zahlungsmoral mussten wir das Debito-
renmanagement auf die vergangene Saison hin stark an-
passen, dürfen aber festhalten, dass diese Massnahmen 
erste Erfolge gebracht haben. Auf die kommende Saison 
hin werden wir die Debitorenbewirtschaftung nochmals 
intensivieren und neben dem Erwirtschaften der Erträge 
auch wieder konsequent auf ein vernünftiges Ausgabe-
management achten.

Gesellschaft
Wacker Thun hat sich in den vergangenen Jahren durch 
die Professionalisierung von einem Sportverein zu einem 
Sportunternehmen gewandelt, hat sich aber die authen-
tischen und traditionellen Werte beibehalten! Auch in 
einer kommerzialisierten Sportwelt gilt der familiäre Zu-
sammenhalt bei Wacker Thun als wichtigste Kraftquelle 
und wir sind stolz, dass der Verein trotz Spannungsfeld 
zwischen Profession und Ehrenamt immer wieder von 
unzähligen Helfern, Fans, Mitgliedern, Gönnern und 
Sponsoren begleitet wird. Ohne die moralische und fi-
nanzielle Unterstützung einer Vielzahl von natürlichen 

Jahresbericht 2015/16 – CEO
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und juristischen Personen könnte Wacker Thun in der 
heutigen Form nicht bestehen und wir werden uns be-
mühen, den Gemeinschaftsgeist der legendären Wacker 
Familie noch stärker zu leben. 

Danksagung
Leider – oder glücklicherweise – ist es unmöglich alle 
Mitwirkenden namentlich zu würdigen, ich möchte es 
aber nicht unterlassen, mich bei meinen Vorstandskolle-
gen, dem Beirat, dem Marketingteam, den Helfern, allen 
Mitgliedern und unseren Fans nochmals herzlich zu be-
danken. Ohne Eure Mithilfe würde es Wacker Thun in 

der heutigen Form nicht geben. Ein besonderer Dank 
geht an dieser Stelle auch an alle unsere Businesspartner 
und namentlich an unsere Hauptsponsoren die Genos-
senschaft Migros Aare und die Schönegg Garage AG. 
Mit Eurer Unterstützung stellt ihr das finanzielle Rück-
grat des Vereins dar und sorgt für optimale Rahmenbe-
dingungen in einem wirtschaftlich nicht einfachen Um-
feld. Ich freue mich auf die kommende Spielzeit und 
wünsche allen WackerianerInnen einen schönen Som-
mer.

Fred Bächer, CEO

Rund zwei Wochen nach Saison-
ende war dieses Jahr bereits Redaktions-
schluss für den Jahresbericht. Das wäre 
wohl selbst für den besten Finanzchef 
zu früh, um bereits seriöse Aussagen 

zum finanziellen Jahresergebnis zu ma-
chen. An der Hauptversammlung 2016 

wird die definitive und von PWC, unserer Re-
visionsstelle, geprüfte Jahresrechnung präsen-

tiert. 

Etwas kann immerhin bereits in Sachen Finanzen 
von Wacker Thun festgehalten werden: behördliche Be-
suche gab es in der vergangenen Saison für einmal 
keine. Wacker Thun muss sich aber, als sehr stark ge-
wachsener 2 Millionen-Betrieb, mehr denn je in Acht vor 
Gesetzen und Vorschriften nehmen. Sie gelten uneinge-
schränkt auch für einen Sportverein. In Sachen Debito-
ren- und Kreditorenmanagement besteht weiterhin et-
was Optimierungspotenzial. Das Mahnwesen nahm in 
der vergangenen Saison erste Anläufe, nun muss es erst 
recht zum Fliegen gebracht und in den Geschäftsabläu-
fen verinnerlicht werden.

Nach dem sensationellen Finalspiel in Schaffhau-
sen meinten einige Leute zu mir, dass ich wohl sehr 
glücklich und erleichtert über den Ausgang der Meister-
schaft sei: keine Champions League, kein Loch in der 
Kasse.

Nun, wer mich kennt, weiss, wie sehr mir der ganze 

Handball-Spitzensport und all unsere Spieler ans Herz 
gewachsen sind – deshalb ist die sportliche Niederlage 
für die Privatperson und den leidenschaftlichen Fan Kurt 
Häberli ein Stich mitten ins Herz. Verdient hätten wir den 
Titel in allen Ehren gehabt. Der Finanzchef hingegen ist 
froh, dass dem Verein vorerst eine schwere Bürde er-
spart bleibt. Wer weiss, was uns im EHF European Cup 
erwartet, wenn wir im Februar und März 2017 vielleicht 
in der Gruppenphase stehen …

Bei all unseren grandiosen Spielern, allen Betreuern 
und Trainern bedanke ich mich für all die höchst interes-
santen Spiele. Ebenso danke ich für die schöne Zeit, wel-
che ich mit Euch erlebe. Insbesondere gilt dies bien évi-
demment fürs Zwöi, die U19, U17, U15 und dem 
NLA-Team. In besonderer Erinnerung bleibt mir das al-
lererste einwöchige Trainingslager der ersten Mann-
schaft in Griechenland – was für eine Erfahrung: Spit-
zensport aus erster Hand, in nächster Nähe selbst mit zu 
erleben und anzupacken. Danke Martin und Remo, dass 
Ihr mich als Betreuer angefragt hab. C’était un très grand 
honneur ! 

Im September 2015 übernahm Christine Blatter die 
Verantwortung über das Hallenkassen-Team – und es ist 
von Anfang an ein voller Erfolg! Von ganzem Herzen 
sage ich meinem Hallenkassen-Team «Merci beaucoup» 
für die grandiose und äusserst angenehme Zusammen-
arbeit – Ihr seid eine wunderbare Stütze.

Kurt Häberli, CFO

Jahresbericht Finanzen 2015/16 – CFO
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Die erste Mannschaft blickt im Grossen und Ganzen 
auf eine sehr gelungene Saison 2015/16 zurück, obwohl 
man am Schluss keine Trophäe hochstemmen konnte.

Bereits in der harten Vorbereitung wurde das 
gesät was die Mannschaft und der Verein dann bis hin 
zur Finalissima in Schaffhausen, die denkbar knapp mit 
30:28 verloren ging, ernten konnte. 

Die ersten zwei Monate einer Saison sind jeweils voll 
und ganz der athletischen Vorbereitung gewidmet. Dass 
dies für die Spieler nicht immer lustig wird, war allen 
klar. Allerdings war die harte Zeit auch immer wieder 
von diversen Highlights gespickt. So etwa der von Hänu 
Allenbach mitorganisierte und unvergessliche Kickoff 
Event, der Fussballmatch gegen den UHC Thun unter 
echten Wettkampfbedingungen, ein Berglauf mit an-
schliessendem Abendschmaus auf der Griesalp, das 1:1 
Training mit den Footballern der Thun Tigers und zum 
Schluss das sensationelle Trainingslager in Griechenland, 
welches von unserem langjährigen Teammitglied Geor-
gios «Bruno» Chalkidis vorzüglich organisiert und gema-
nagt wurde. Für diese unvergessliche Woche und alles 
was «Bruno» sonst in den letzten vier Jahren für Wacker 
Thun geleistet hat, möchten wir ihm von Herzen danken 
und ihm auf seinem weiteren Lebensweg alles Gute 
wünschen!

Über die ganze Saison betrachtet, sah man ein 
Wacker, dass sich, bis auf eine Ausnahme in Zürich, nie 
unter ein gewisses Level fallen liess. Klar waren Spiele in 
Portugal (Wo man gegen den nachmaligen Challenge 
Cup-Sieger aus Braga zeitweise schwer unten durch 
musste) oder im Cup Halbfinale gegen St. Otmar keine 
spielerischen Highlights, doch verlor man nicht gegen 
einen Underdog. Mit lediglich zwei Verlustpunkten ge-
gen Teams auf den Rängen 6–10 (einzig die Kadetten 
weisen die gleich gute Bilanz auf) trat man wie ein ech-
tes Spitzenteam auf!

Was das Team dann in den Playoffs abrufen konnte 
ist schlicht als kleine Sensation zu werten. Die 1. Mann-
schaft brillierte mit bedingungslosem Willen, einzigarti-
gem Teamgeist, vollem Einsatz und zuletzt auch mit ei-
ner gehörigen Portion Cleverness und Handballkunst. 
Das man trotz wichtigen Ausfällen in der entscheiden-
den Phase der Meisterschaft nicht den Kopf verlor und 
mit eigenen Leuten die Lücken füllte (Jungs ihr habt das 
grossartig gemacht!!!), erhöht den Identifikationswert 
der Mannschaft und ist eine grosse Auszeichnung für die 
Juniorenarbeit und deren helfende Hände! Wacker Thun 
animiert, bewegt und verbreitet grösstenteils Freude. 
Nur so ist es zu erklären, dass laut Statistik ca. 22% aller 
NLA-Handballzuschauer (156 Spiele) an den 18 Heim-
spielen in der Lachenhalle anzutreffen waren. Vom Na-
men Wacker Thun profitierten auch die beiden grossen 
der Liga. Bei Pfadi Winterthur war Wacker in 4 Heimspie-
len für fast 40% aller Saisonzuschauer mitverantwortlich 
und bei den Kadetten waren es in 5 Heimspielen mit fast 
50% noch mehr.

Kurzer Ausblick
Und wieder sind die Vorbereitungen für die neue Saison 
bereits angelaufen. Der Meisterschaftsplan ist erstellt 
und wird nur noch wegen Einsätzen im EHF Cup oder 
bereits belegten Hallenzeiten abgeändert werden müs-
sen. Unter Berücksichtigung von Ferien und Abwesen-
heiten der Spieler, z.B. wegen Einsätzen in der National-
mannschaft, werden Trainingsspiele und Teamanlässe 
geplant, bevor dann Anfangs August die Mannschaft 
wieder vollständig zusammentreffen wird. Wir halten 
euch auf dem Laufenden!
Wir wünsche nun allen Wackerianern einen super Som-
mer, gute Erholung und dann einen kräftigen Anlauf in 
die neue Saison!
Saisonstart für Wacker ist am Mittwoch, den 31. August 
auswärts gegen Fortitudo Gossau.
Das erste Heimspiel wird dann am Samstag, den 3. Sep-
tember oder evtl. am Mittwoch, den 7. September (evtl. 
Verschiebung nötig) angepfiffen. Gegner wird der BSV 
Bern Muri sein.

Bis bald – und tschüss!

Remo Badertscher/Thomas Fahrni, 
Teammanager 1. Mannschaft

Jahresbericht 2015/16 – 
Teammanager 1. Mannschaft



RENAULT ERFINDET DEN ESPACE NEU!
Ab Frühling 2015 bei uns im Showroom.

Ein revolutionäres Raumkonzept, viel Licht und Komfort der Extraklasse zählen seit dreissig Jahren zu
den Erfolgsfaktoren des Renault Espace. Der Neue Espace übernimmt diese DNA mit der Architektur
und dem Design eines Crossovers, mit attraktiven fliessenden Linien, einem freundlichen, hellen Cockpit,
einer einzigartigen ‚schwebenden’ Mittelkonsole und der Modularität mit fünf oder sieben Sitzen. 
Der neue Crossover von Renault spielt die Karte der Verführung.

Dienstleistungen: Autohaus Thun-Nord AG: die initiative Garage in der Region Thun seit 1969. Es gibt kaum ein Anliegen zum Thema Auto,
das Ihnen das Autohaus nicht erfüllen kann. Öffnungszeiten: Montag bis Freitag, 7.00 bis 18.30 Uhr / Samstag, 8.00 bis 12.00 Uhr

WIR WÜNSCHEN WACKER THUN EINE ERFOLGREICHE SAISON. 
www.zentrumoberland.ch
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In der Juniorenabteilung können wir 
wiederum auf ein erfolgreiches Jahr zu-
rückblicken. Ganz besonders möchte ich 
dabei den Aufstieg unserer U15-Mann-
schaft in die Elite-Kategorie erwähnen. 

Dies war überraschend, da wir uns zuerst 
den Verbleib in der Inter-Kategorie am 

Qualifikationsturnier sichern mussten. Herzli-
che Gratulation an alle Beteiligten. Die U17-Mann-

schaft konnte wiederum mit einem Mittelfeldplatz den 
Verbleib in der obersten Stärkeklasse sichern. Mehr 
konnte man nicht erwarten, da diverse Spieler mit Prio-
rität in der U19 eingesetzt wurden. Das Ziel mit der U19-
Mannschaft den Aufstieg in die Elite zu schaffen, haben 
wir leider knapp verpasst. Dies hat zur Folge, dass wir 
uns in der nächsten Saison zuerst in der Regio-Kategorie 
für die Inter qualifizieren müssen. Das Minimalziel ist da-
mit für diese Mannschaft bereits gesetzt. Erfolgreich 
waren wir auch im Kantonalcup. Sowohl die U15-, wie 
auch die U17-Mannschaft hat diesen Wettbewerb ge-
wonnen.

Das Hauptziel unserer Nachwuchsabteilung ist je-
doch Spieler auszubilden. Mit Lenny Rubin und Viktor 
Glatthard haben sich zwei Spieler einen Stammplatz in 
der ersten Mannschaft erarbeitet. Herzliche Gratulation 
an die beiden Spieler, aber auch an alle Trainer, die den 
Weg begleitet haben. Dies beweist, dass unsere nach-
haltige Ausbildung richtig ist und sich unserer Bemühun-
gen auszahlen. Es lohnt sich für alle daran weiter zu 
arbeiten.

In der Animationsabteilung dürfen wir uns nach wie 
vor über einen regen Zulauf freuen. Dies ist besonders 
wichtig, da damit die Basis für die anderen Gefässe ge-
schaffen wird. In der U13 ist die Hauptausrichtung Spass 
am Spiel zu vermitteln und die Basis für die Weiterent-
wicklung zu schaffen. In der U15-Regio geht dann be-
reits darum, für die besonders motivierten Junioren den 
Übergang in eine Leistungsmannschaft vorzubereiten 
und trotzdem allen die Möglichkeit zu bieten, Handball 
zu spielen. Dies unter einen Hut zu bringen, ist für alle 
Beteiligten immer wieder eine Herausforderung und 
nicht einfach zu bewältigen.

Auch im vergangen Jahr wurden wieder Turniere 
durchgeführt. Im Juni und August war dies die Lakeside 
Challenge. An diesem Turnier für Leistungsmannschaf-
ten wurde hervorragender Nachwuchshandball gebo-
ten. Es war eine Freude zahlreiche Mannschaften aus der 
ganzen Schweiz in Thun zu begrüssen. Im Januar war 
dann der Thunersee-Cup an der Reihe. Das Schülertur-
nier wurde in diesem Jahr das erste Mal unter der Lei-
tung von Stefan Huwyler ausgetragen. Es war eine 
Freude zu sehen, mit welcher Leidenschaft die Schüler an 
diesem Turnier spielten und gleichzeitig war es für uns die 
Gelegenheit den Verein zu präsentieren.

Am Schluss möchte ich mich bei allen Sponsoren, 
Helfern, Trainern und Spielern herzlich bedanken. Es war 
wiederum eine tolle Saison mit ganz viel Unterstützung 
von allen Seiten. Ich hoffe, wir dürfen auch weiterhin auf 
euch zählen.

Stefan Huber, Leiter Junioren

Jahresbericht 2015/16 – Leiter Junioren

Jahresbericht 2015/16 – Leiter Marketing

Der Begriff Marketing bezeichnet 
zum einen den Unternehmensbereich, 
dessen Aufgabe es ist, Produkte und 
Dienstleistungen in einer Weise zum 
Verkauf anzubieten, dass Käufer dieses 

Angebot als wünschenswert wahrneh-
men; zum anderen beschreibt dieser Begriff 

ein Konzept der ganzheitlichen, marktorien-
tierten Unternehmensführung zur Befriedigung 

der Bedürfnisse und Erwartungen von Kunden und an-
deren Interessengruppen.

Klingt eigentlich ganz schlicht und logisch, ge-
staltet sich in Wahrheit aber nicht ganz so einfach. In 
zahlreichen Sitzungen unter der Leitung von Pascal Beeri 
wurden die drei Hauptmerkmale der Marketinggruppe 
besprochen: Fan-Artikel, Sponsoring und neue Ge-
schäftsfelder.

Der Online-Shop für Fan-Artikel wurde im Sommer 
2015 aufgeschaltet und ist bis heute einträglich angelau-
fen. Schon bald sollen neue, interessante hausgebräuch-
liche Gegenstände mit dem uns so verbundenen grünen 
Wacker-«Toggeli» lanciert werden und ausschliesslich im 
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Online-Handel zu erstehen sein. Ein grosser Dank ge-
bührt Ruth Stalder, die sich mit Wacker-Herzblut dem 
Thema Fan-Artikel verschrieben hat und sich voller En-
gagement in diese Aufgabe stürzt.

Wie bereits im letzten Jahr angekündigt, haben wir 
uns in Sachen Marketing auf neue Wege begeben. Diese 
haben uns nach Bern ans Barstreet-Festival geführt, bei 
welchem Wacker Thun erstmals mit einem eigenen Bar-
stand vertreten war. Die Premiere entpuppte sich als vol-
ler Erfolg, zumal zahlreiche Wacker-Fans (wie auch Spie-
ler) den Stand besuchten und so der prognostizierte und 
äusserst zufriedenstellende Gewinn erwirtschaftet wer-
den konnte. Infolgedessen werden wir auch im kom-
menden Jahr wiederum am Kult-Festival in Bern teilneh-
men. Besten Dank an die routinierten Bar-Girls Nicole 
Guillebeau und Tamara Jenni, welche an den gesamthaft 
10 Betriebstagen (5 Wochenenden) unsere Gäste mit 
coolen Drinks versorgten.

Im dritten Geschäftsfeld hat die Marketing-Gruppe 
mögliche Interessenten als neue Sponsoren eruiert, ak-
quiriert und zwecks definitiver Überzeugung und Ge-

winnung in die Obhut unseres Aussendienstversierten 
Fred Bächer übergegeben. Trotz vielen Widrigkeiten im 
Sponsoring konnten auch dieses Jahr diverse Neuspon-
soren ins Wacker-Boot geholt werden, was uns natürlich 
sehr freut!

Wir sind stets bemüht, neue lukrative Geschäftsfel-
der für die Werbung zu erschliessen und gelangen hier-
für nun direkt an euch, liebe Leserinnen und Leser. Ver-
misst ihr manchmal dieses und jenes Accessoire als 
Wacker-Fan-Artikel? Oder ihr fragt euch an einem Event, 
wieso die Wackerianer nicht ebenfalls vor Ort sind? In 
solchen Fällen sofort ran ans Telefon oder Mail! Für eure 
Ideen und Vorschläge haben wir immer ein interessiertes 
offenes Ohr und bedanken uns schon jetzt.

Letztendlich bleibt mir nur noch, der ers-
ten Mannschaft Wacker Thun ganz herzlichen zum Vize-
Schweizermeister 2016 zu gratulieren und allen Beteilig-
ten für Ihren tatkräftigen Einsatz im Namen von Wacker 
Thun zu danken.

Martin Spieler, Leiter Marketing

Dank den Wacker Thun Business Clubs 
breit getragen und unterstützt! 

Die Businessclubs Förder- & Suppor-
tergemeinschaft und die Donatoren sind 

für unseren Verein enorm wichtige Stüt-
zen. Wir danken herzlichst, dass wir hier auf 

noch mehr Unterstützung als im Vorjahr zäh-
len durften. Ihr helft stark mit, dass auf dem Spiel-

feld solch toller Handball geboten werden kann. Wir 
hoffen, noch lange auf euch und noch mehr handball-
begeisterte Firmen zählen zu dürfen.

Eigentlich schön, hat uns die 1. Mannschaft 
das Leben punkto Terminfindungen schwer gemacht. 
Spielten sie doch sowohl international wie auch national 
in den Cups bis in die 1/4 und 1/2 Finals mit und war die 
Meisterschaft selbst im entscheidenden fünften Spiel 
selbst vier Minuten vor Schluss noch nicht entschieden. 
Tolle Events auf dem Platz.

Auch neben dem Platz genossen wir einmal mehr 
wunderbare Anlässe und Momente. Die 3. Wacker Vau-
doise Trophy war super besucht. Und auch dieses Jahr 
am Mittwoch den 24.8.2016 rechnen wir wieder mit 
ähnlichem grossen Aufmarsch. Der bekannte Heinz Frei 
besuchte uns bei einem Business Lunch und begeisterte 
die Besucher mit seiner Art und seiner Geschichte. 

Wow! Wie sich immer wieder motivieren und dran blei-
ben lohnt, da kann man bei Heinz nur staunen. Ebenso 
durften Dinge wie der Wacker Jass nicht fehlen. Wie im 
Golf gab es auch beim Jass einen neuen Sieger. Wir 
freuen uns auf die nächsten Herausforderer.

Wertvoll sind für uns die Kontakte mit euch 
– in der Halle und in der Region. Diverse Firmen durften 
wir bei ihren Anlässen besuchen. Und ganz toll sind auch 
immer wieder die Begegnungen in den VIP Lounges in 
der Lachenhalle. Und dabei nicht zu vergessen sind die 
Interviews jeweils kurz vor den Spielen. Schön nehmen 
sich in unserer Wacker Familie Trainier und (leider dann 
halt verletzte) Spieler Zeit uns etwas zum Game Plan und 
«fast» Internas zu berichten. Äbe e Familie.

Zukünftige Anlässe erfahrt ihr per Mail und 
auch auf der Homepage (Businessevents). 
Anmeldungen laufen jeweils über die Mailadresse: 
tom.seger@wackerthun.ch. 

Die ganze Wacker Family ist uns wichtig. Ohne die 
Business Clubs wäre Wacker Thun in dieser Art nicht 
möglich. 

Tausend Dank und bis bald!

Tom Seger, Leiter Businessclubs

Jahresbericht 2015/16 – Leiter Businessclubs
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Die Saison 15/16 stand für mein Re-
sort als Leiter Betrieb unter dem Zeichen 
der Umsetzung der Ziele, die ich mir vor 
dem Beginn der Meisterschaftsrunde 
gesetzt habe. Die wichtigsten Ziele wa-

ren das einheitliche Auftreten des Hallen-
dienstes, die Neubesetzung der Stelle der 

Buvettenverantwortlichen sowie das Re-
porting der Ausgaben im Bereich Sponsoren in 

der VIP Lounge im Donatorenraum und die Ausgaben 
für die Verpflegung der Helfer und Schiedsrichter. 

Beim Hallendienst konnte ich Leibchen aus alten 
Beständen der Mannschaften zum einheitlichen Auftritt 
benutzen und beschriften lassen. Mit gezieltem Briefing 
vor jedem Match der ersten Mannschaft, erreichten wir 
sicher einen gewissen Standard, damit alles reibungslos 
funktioniert hat. Das Einführen der Bändeli für die VIP’s 
ist ein Erfolg! Die Wertschätzung der Sponsoren wird so 
sicher verbessert.

Es ist uns gelungen, die Buvette wieder mit einer 
neuen Verantwortlichen zu besetzen. Monika Manse 
hat diesen Bereich schnell und erfolgreich übernommen 
und ist für mich eine grosse Hilfe. Besten Dank! Mit ei-
ner kleinen Erhöhung der Verkaufspreise haben wir den 
Ertrag aus dem Getränkeverkauf gesteigert. Dies wird 
sicher in der neuen Saison einen soliden Mehrertrag be-
wirken.

Das aufwändige Reporting aller Ausgaben im Be-
reich der Verpflegung der VIP’s, Donatoren usw. zeigt 
uns nun die effektiven Ausgaben in den einzelnen Berei-
chen. Somit werden wir in Zukunft auch eine verlässliche 
Aussage haben, was wir an der Buvette wirklich verdie-
nen und wo wir gegebenenfalls noch Handlungsbedarf 
haben. 

Das Clubhaus hat sich bereits in den Wackeralltag 
integriert und ist ein Ort der Begegnung nach den Spie-
len für viele Anhänger geworden. Daran werden wir 
auch in der neuen Saison weiterarbeiten. Für den FC 
Dürrenast ist das Lokal wieder zum wichtigen Treff vor, 
während und nach allen Trainings und Spielen gewor-
den. Alle Mannschaften gehen wieder ins Clubhaus, was 
uns sehr freut. 

Weiter haben neue Anlässe sehr gute Erfolge für 
die Vereinskasse gebracht. Das Barstreetfestival in Bern, 
der Raiffeisen Kid’s Cup, der Galaabend, die «Nacht 
lacht» und das neue Sommergrillfest mit dem FCD wer-
den auch in der neuen Saison wieder auf dem Programm 
stehen. Hiermit möchte ich auf diesem Weg allen, die 
diese Events vorbereitet, geplant und ausgeführt haben 
meinen besten Dank aussprechen!

Das Ziel der Diversifikation, dass Fred Bächer und ich 
angegangen sind, werden wir weiterverfolgen und aus-
bauen. Es lässt sich trotz vieler anderer Meinungen doch 
noch etwas mit dem Gastrobereich erwirtschaften.

Für die neue Saison sind wir auf der Suche nach ei-
ner neuen Betreuerin für den Donatorenraum! Denise 
Bächer muss aus zeitlichen Gründen aufhören. Herzli-
chen Dank noch von dieser Seite.

Auch suchen wir noch einen neuen Organisator 
für den Lottomatch!

Nun möchte ich noch all unseren Helfern und Spie-
lern für diese Supersaison herzlich danken. Besten Dank 
an alle Vorstandskollegen, Behörden, Sponsoren und 
der ganzen Wackerfamilie für die grosse Unterstützung! 
Auf eine neue, spannende und erfolgreiche Saison 
2016/17

Robert Affentranger, Leiter Betrieb

Jahresbericht 2015/16 – Leiter Betrieb
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Strategie/Vereinsplan
In den letzten Jahren hat sich Wacker in vielerlei Hinsicht 
erfreulich entwickelt. Dies ist insbesondere dem Vor-
stand und den zahlreichen engagierten Leuten im Verein 
zu verdanken.

Der Beirat hat sein Augenmerk im vergangenen Vereins-
jahr hauptsächlich auf folgende Herausforderungen ge-
richtet:

Organisation
Die mittlerweile erreichte Grösse und Vielseitigkeit des 
Vereins bringt neue Aufgaben und organisatorische He-
rausforderungen mit sich. Zusammen mit der Vereins-
führung wurden verschiedene Lösungsansätze für eine 
erfolgreiche Ausrichtung unseres Vereins diskutiert.

Die eingeschränkten finanziellen Möglichkeiten stecken 
hier einen engen Rahmen. Gerade deshalb ist auf die 
Wichtigkeit einer funktionierenden Breite (siehe «Sport 
und Breite», unten) als Grundlage jedes Vereins («gä u 
nä») hinzuweisen. Dies muss gerade bei organisatori-
schen Fragen berücksichtigt, immer wieder in Erinne-
rung gerufen und vorgelebt werden.

Das riesige und überwiegend ehrenamtliche Engage-
ment des gesamten Vorstandes sowie der zahlreichen 
ehrenamtlichen Helferinnen und Helfer ist beachtlich 
und verdient ein grosses MERCI! 

Auch die Aufgabe und Zusammenarbeit des Beirats 
wurde kritisch diskutiert. Es lief sicher nicht immer alles 
so wie gewünscht. Die wackertypischen Emotionen blei-
ben halt auch hier nicht aussen vor… Und gerade des-
halb bedankt sich der Beirat für die Bereitschaft zur The-
matisierung heikler und kritischer Punkte. Wir erachten 
das als wichtige Auseinandersetzung im Sinne aller, de-
nen wirklich etwas am Verein liegt. 

Finanzen
Insgesamt steht der Verein finanziell gut da. Über alles 
gesehen ist die Bilanz voraussichtlich nahezu ausgegli-
chen. Positive oder negative Jahresergebnisse im tiefen 
fünfstelligen Bereich sind bei einem Umsatz von 2 Milli-
onen Franken unspektakulär und in normalem Rahmen. 
Ein finanzielles Polster bleibt nach wie vor ein Wunsch-
gedanke. Es würde zweifelsohne mehr Ruhe und Gelas-
senheit für Vorstand und Vereinsmitglieder bewirken 
und sollte deshalb aus Sicht des Beirates weiterhin ange-
strebt werden. Eine umsichtige Planung und ein konse-
quentes Einhalten der Ausgabenbudgets sind dafür un-
erlässlich.

Zum Abgabe-Zeitpunkt dieses Berichts lagen noch kein 
definitiver Abschluss des Vereinsjahres und kein spruch-
reifes Budget vor. Der Beirat wird deshalb an der ordent-
lichen HV eine mündliche Stellungnahme abgeben. Die 
angestrebte Konsolidierung der Kosten (siehe letzter Be-
richt) konnte leider nicht im erwarteten Ausmass erzielt 
werden. Wacker befindet sich – wie viele andere Sport-
vereine – weiterhin auf einer Gratwanderung, um an der 
nationalen Spitze mitzuspielen.

Die mittlerweile erreichten finanziellen Sphären führen 
zu stetig steigender Anforderungen an das Liquiditäts- 
und Debitorenmanagement. Hier wurden im vergange-
nen Vereinsjahr wesentliche Fortschritte erzielt. Nicht zu 
Letzt aufgrund der wirtschaftlichen Situation hat sich 
leider die Zahlungsmoral tendenziell verschlechtert, was 
das Risiko bezüglich Debitorenverlusten erhöht. Deshalb 
gilt es hier dran zu bleiben. Die regelmässig vorliegen-
den Zahlen und Informationen lassen aber eine gute Be-
wirtschaftung, Risikoabschätzung und -minimierung zu.
Rechnungsstellung und Buchführung haben mittlerweile 
einen professionellen, hohen Standard erreicht. Aus 
Sicht des Beirates muss an der Verfügbarkeit und Ver-
lässlichkeit der Berichte zur laufenden Entwicklung wei-
tergearbeitet werden.

Jahresbericht 2015/16 – Beirat

Was macht der Beirat?

Gemäss geltenden Statuten «Der Beirat besteht aus mindestens 3 Mitglie-
dern. Er konstituiert sich selber. Er kontrolliert und überwacht laufend die 
Tätigkeit des Vorstandes und seiner Kommissionen. Er orientiert die Haupt-
versammlung über seine Beobachtungen und seine Tätigkeit.»

Der Beirat sieht sich als konstruktive Aufsicht und Unterstützung des Vor-
standes. Er vertritt dabei die Interessen aller Mitglieder und Geldgeber. 
Konkret orientiert er sich viermal im Jahr über den Stand Strategie / Vereins-
plan, Finanzen, Organisation und wesentliche Entwicklungen des Vereins. 
Er prüft dabei die Einhaltung von definierten Zielen, Rahmenbedingungen 
und Regeln gemäss Statuten, Strategie / Vereinsplan und Reglementen.

Zudem will der Beirat den Vorstand (jeweils auf dessen Wunsch) bei der 
Erarbeitung von Ideen und Konzepten tatkräftig unterstützen und damit 
einen aktiven Beitrag für eine positive Wacker-Zukunft leisten.

Der Beirat versteht sich als Treuhänder aller Wacker-
Mitglieder und kritischer Begleiter des Vorstands.  
Im vergangenen Vereinsjahr tauschte er sich viermal 
mit dem Präsidenten und mit dem Geschäftsführer 
über den Stand von Strategie/Vereinsplan, Finanzen, 
Organisation und andere für den Verein wesent - 
liche Entwicklungen aus. Über seine Beobachtungen 
berichtet er gemäss den Statuten an der Haupt- 
versammlung in Form dieses Jahresberichtes und  
formuliert wo nötig Handlungsempfehlungen.
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Sport & Breite 
Vorstand und Beirat wünschen sich eine Verstärkung der 
Breite Wackers. Es wurden dazu konkrete Schritte um-
gesetzt. Die sportliche Breite bereitet aber Sorgen. Trotz 
grossem Engagement wird dies eine Schwerpunkt-Auf-
gabe für das kommende Vereinsjahr werden. 

Der Beirat gratuliert besonders der ersten Mannschaft 
zu deren grossartigen Auftritten in den Playoffs. Das war 
beste Werbung für Wacker und den Handballsport. Wir 
hatten zudem grosse Freude an den zahlreichen Wacker-

Fans – inbesondere die entfachte Beigeisterung und de-
ren Verhalten waren herausragend sowie vorbildlich. 
Dass die emotionalen Auftritte ohne negative Zwischen-
fälle gefeiert (oder auch bedauert) wurden, hat unseren 
grössten Respekt verdient – «Chapeau, äs geit äbä doch, 
Modis u Giele»! 

Hopp Wacker!

Der Beirat: Hansueli von Allmen, David Brodbeck, Pascal 
Luginbühl, Heinz Widmer und Sven Zbinden

An dieser Stelle möchte Wacker Thun 
nochmals Urs Beeri und Urs Maibach gedenken

Urs Beeri ist nach der Rückkehr vom letzten Playoff-
Spiel völlig unerwartet und viel zu früh von uns gegan-
gen. Er bleibt uns als herzensguter, fröhlicher und äus-
serst zuverlässiger Mensch in bester Erinnerung. Urs hat 
sich zu Letzt bei Wacker Thun vor allem für den Sponso-
renwettkampf engagiert und alles Sportliche und den 
ganzen Ablauf in der Halle organisiert.

Auch Urs Maibach hat uns völlig unerwartet und viel 
zu früh verlassen. Bei einem seiner geliebten Hobbies, 
dem Gleitschirmfliegen, ist Urs tödlich verunglückt. Urs 
hat sich sehr stark für das Schiedsrichterwesen im Hand-
ballverband engagiert. Als Delegierter war er unter un-
serem Verein angemeldet und tätig. Er wird uns als grad-
liniger, fröhlicher, aber auch als Mensch mit einem stets 
offene Ohr für die Handballanliegen, in bester Erinne-
rung bleiben.
 

Wir danken den beiden ganz herzlich für alles, was sie für Wacker Thun geleistet haben. 
Den Trauerfamilien wünschen wir weiterhin alles Gute und viel Kraft.
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 Wacker-People 

In der «Lachenhalle» 
begegnet …

1 Aus der halben Schweiz besuchen immer wieder befreundete 
Gäste und Fans die Heimspiele der ersten Mannschaft – wie hier 
die Familie Poret aus der Westschweiz (v.l.n.r.); Lukas von De-
schwanden, Thomas Lanz, Reto Friedli, Michaël Poret (Marketing-
chef des HBC Nyon), Maya Poret, Anita Poret und Léo Poret (Spie-
ler der U17 Elite der SG Léman Genève), sowie «Gastgeber» Kurt 
Häberli (CFO Wacker Thun) und Georgios Chalkidis – nach dem 
Heimsieg vom 5. Dezember 2015 gegen Pfadi Winterthur (28:27).

2 Es kann durchaus auch mal passieren, dass die Wacker-Spieler 
ein Geburtstagsständchen singen – so geschehen am 22. Mai 
2016; Natalie Bühler (DHB Rotweiss Thun) – hier beglückwünscht 
von Jonas Dähler – wurde mit diesem Ständchen und dem  
Heimerfolg, im vierten Playoff-Finalspiel gegen die Kadetten 
Schaffhausen (25:24), von der Wacker-Equipe gleich doppelt  
beschenkt …

2

4

6

3 … nach der gleichen Partie wurde auch Ersatz-Hüter Simon Hunziker 
(Nr. 12) «geherzt» und zwar von seinem Torwart-Kollege aus dem 
Team der Superböck Thomas Weber.

4 Kommt immer wieder gerne in die Lachenhalle (zurück); der jetzige 
Headcoach vom Kantonsrivalen BSV Bern Muri, Dragan Dejanovic, hier 
im Gespräch mit seinem ehemaligen «Schützling» Andreas Merz …

5 … auch regelmässiger Besucher und Auszeichner der jeweiligen Best 
Player ist Thuns Stadtpräsident Raphael Lanz – am 1. Mai 2016 durfte 
er Captain Roman Caspar gleich zweimal gratulieren; zum einen eben 
zum Best Player und zum anderen zur Playoff-Final Qualifikation, nach 
dem 25:22-Sieg gegen Pfadi Winterthur und dem 3:1 in der Playoff-
Halbfinal-Serie.

6 Zwar immer willkommen und gut zu wissen dass Sie in der Lachen-
halle steht, aber niemand möchte wirklich Ihre Dienste in Anspruch 
nehmen; die Wacker-Ärztin Susanne Hadorn im Gespräch mit dem  
Leiter Junioren Stefan Huber.

1



Qualität ist, wenn jedes Detail stimmt.
Ein Volkswagen bleibt immer ein Volkswagen. Deshalb sind wir seit Jahrzehnten 

eine der vertrauenswürdigsten Automarken der Welt. Aber wir pflegen dieses Ver-

trauen weiter. Überzeugen Sie sich auf einer Probefahrt mit einem unserer Modelle.

AMAG Thun
Gwattstrasse 22-28, 3604 Thun 
Tel. 033 334 00 00, www.thun.amag.ch

Familie Beeler und Mitarbeiter

Aktuelle Heizölpreise erhalten Sie ebenfalls bei uns!
www.oeltrans.ch Telefon 033 222 46 22

•  Thun Grabengut, mit Shop
• Steffisburg Ziegeleikreisel
• Blumenstein beim Gasthof Bären
•  Uetendorf Glütschbachareal, mit Waschcenter 
 (hinter Sarner Cristal/ IVECO/Reproad)

  und an weiteren 12 Standorten  
im Berner Oberland

TANKEN SIE GUT
Mir si us dr Region,  

 härzlech willkomme!
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Juniorenpremiumpartner

 TopShot by Roland Peter 

«Das einmalige Wacker-Publikum macht nicht nur in der heimischen Lachenhalle Stimmung; hier am 26. Mai 2016 
bei der Finalissima in der BBC Arena in Schaffhausen.»
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U21 Junioren – Europameisterschaft
26. Juli 2016 – 8. August 2016
Kolding & Vamdrup, Dänemark

Wacker Thun – Hauptversammlung
Dienstag, 9. August 2016, 20.00 Uhr
Freienhof, Thun

THUNFEST 2016
Donnerstag–Sonntag, 11.–14. August 2016
Thuner Innenstadt

Lakeside Challenge
Samstag, 20. August 2016 – Junioren U15 Elite
Sonntag, 21. August 2016 – Junioren U15 Regio
Sporthalle Lachen Thun

Swiss Handball League NLA Saisonstart 
2016/2017
Mittwoch, 31. August 2016
u.a. TSV Fortitudo Gossau vs. Wacker Thun
Gossau Buechenwald

Indoor Sports Supercup (Handball)
Sonntag, 4. September 2016
Saalsporthalle Zürich

Ordentliche SHV-Mitgliederversammlung
Samstag, 17. September 2016
Stadttheater Olten

TimeTable

Solarstrom - Ihre beste Rendite
und Altersvorsorge.

07/15
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Bern Brünnen – Westside, Bern – Marktgasse, Schönbühl – Shoppyland, 
Thun – Zentrum Oberland


